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1. VORBEMERKUNG 

Das Bundeslagebild „Gewalt gegen Polizeivollzugsbeamtinnen/-beamte“ enthält in gestraffter Form die 
aktuellen Erkenntnisse zur Lage und Entwicklung im Bereich der Straftaten gegen Polizeivollzugs-
beamtinnen/-beamte (PVB) in der Bundesrepublik Deutschland. 

Der Lagebeschreibung liegen die Zahlen der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) des Berichtsjahres 
2016 zugrunde. Diese wurden nach dem Tatortprinzip erhoben. Die Fallzahlen der Bundespolizei gehen 
damit im jeweiligen Tatortbundesland auf. In der PKS werden die der Polizei bekanntgewordenen und 
abschließend bearbeiteten Straftaten (einschließlich mit Strafe bedrohter Versuche) nach Abgabe an die 
Staatsanwaltschaft erfasst (Ausgangsstatistik).1 

Vor dem Hintergrund einer fehlenden kriminologischen Definition der Gewalt gegen PVB beinhaltet die 
Lagedarstellung kriminalstatistische Daten zu folgenden Straftaten, sofern durch sie mindestens ein(e) 
PVB in Ausübung seines/ihres Dienstes geschädigt wurde:  

 Mord (§ 211 StGB), 

 Totschlag (§ 212 StGB), 

 Raubdelikte (§§ 249-252, 255, 316a StGB), 

 Körperverletzungsdelikte (§ 223, 224, 226 StGB)2, 

 Nötigung (§ 240 StGB), 

 Bedrohung (§ 241 StGB), 

 Widerstand gegen PVB (§ 113 StGB). 

 

Um das Phänomen der Gewalt gegen PVB in seinen unterschiedlichen Facetten beleuchten zu können, 
schließt der Gesamtüberblick die Deliktsbereiche Widerstand gegen die Staatsgewalt und 
Landfriedensbruch mit ein. Besonders die Delikte Gefangenenbefreiung, Gefangenenmeuterei, 
Landfriedensbruch und besonders schwerer Landfriedensbruch gelten in ihrer Gesamtheit als wichtige 
Indikatoren für das Risiko gewalttätiger Verhaltensweisen gegenüber PVB. 

1  Die PKS-Tabellen werden auf Basis der jeweils vorliegenden Einzeldatensätze in den Landeskriminalämtern und dem 
Bundeskriminalamt nach festgelegten Regeln erstellt. Systembedingt können die auf Bundesebene ermittelten Werte geringe 
Abweichungen zu den in den Ländern veröffentlichten Daten aufweisen. 

2  Gefährliche und schwere Körperverletzung (§§ 224, 226 StGB) fallen unter den PKS-Straftatenschlüssel 222000. Unter diesen 
sind zwar auch die Verstümmelung weiblicher Genitalien (§ 226a StGB) und Beteiligung an einer Schlägerei ohne Todesfolge 
(§ 231 StGB) zu subsumieren, welche in diesem Bundeslagebild jedoch ebenso wie die im PKS-Straftatenschlüssel 221000 
zusammengefassten Delikte Körperverletzung mit Todesfolge (§ 227 StGB) und Beteiligung an einer Schlägerei mit Todesfolge 
(§ 231 StGB) nicht explizit aufgeführt sind, da diesbezüglich – wie in den Vorjahren – keine PVB als Opfer erfasst wurden. 
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2. KRIMINALITÄTSLAGE 

2.1 Widerstand gegen die Staatsgewalt und Landfriedensbruch 

2.1.1 Fälle im Überblick 

Im Jahr 2016 wurden in der PKS 24.362 Fälle von Widerstandshandlungen gegen die Staatsgewalt 
erfasst. Gegenüber dem Vorjahr (2015: 21.945 Fälle) bedeutet dies einen Anstieg um 11,0 % bei nahezu 
unveränderter Aufklärungsquote von 97,4 % (2015: 97,5 %). Beim Landfriedensbruch sind sowohl die 
Fallzahl auf 2.009 Fälle (2015: 1.637 Fälle; + 22,7 %) als auch die Aufklärungsquote mit 77,3 % (2015: 
62,3 %) spürbar angestiegen. 

Wie schon im Vorjahr ist eine deutliche Zunahme von Fällen der öffentlichen Aufforderung zu Straftaten 
(+ 90,2 %) festzustellen. Auf vergleichsweise hohem absolutem Zahlenniveau ist zudem die Anzahl der 
erfassten Fälle des Widerstands gegen Vollstreckungsbeamte (+ 9,1 %) angestiegen, was insbesondere 
auf die Entwicklung der weit überwiegend darunter fallenden Widerstandshandlungen gegen PVB 
(+ 9,1 %) zurückzuführen ist. 

 

Fallentwicklung und Aufklärung 
2.1.1 – T01 

Straftaten-
schlüssel 

Straftaten/-gruppen Fälle Veränderungen Aufklärungsquote in % 

2016 2015 absolut in % 2016 2015 

------ Straftaten insgesamt 6.372.526 6.330.649 +41.877 +0,7 56,2 56,3 
621000 Widerstand gg. die Staatsgewalt  

(§§ 111, 113, 114, 120, 121 StGB) 
davon: 

24.362 21.945 +2.417 +11,0 97,4 97,5 

621010    Öffentliche Aufforderung zu Straftaten 1.130 594 +536 +90,2 66,5 62,8 
621020    Widerstand gg. Vollstreckungsbeamte 

   davon: 
22.569 20.683 +1.886 +9,1 99,1 98,7 

621021       Widerstand gg. PVB 22.098 20.258 +1.840 +9,1 99,1 98,7 
621029       Widerstand gg. Vollstreckungsbeamte 

      (ohne PVB) 
471 425 +46 +10,8 98,1 98,6 

621030    Widerstand gg. gleichgestellte Personen 3 242 209 +33 +15,8 97,1 99,0 
621040    Gefangenenbefreiung 403 433 -30 -6,9 91,8 87,5 
621050    Gefangenenmeuterei 18 26 -8 x 94,4 100,0 
623000* Landfriedensbruch (§§ 125, 125a StGB) 

davon: 
2.009 1.637 +372 +22,7 77,3 62,3 

623010*    Landfriedensbruch 1.527 1.159 +368 +31,8 78,4 65,5 
623020*    Besonders schwerer Landfriedensbruch 482 478 +4 +0,8 73,7 54,6 
Hinweis: Bei einer Basiszahl unter 100 wird keine Veränderung in Prozent errechnet (x). 
*   In einem Bundesland wurde für das Berichtsjahr 2015 nachträglich eine Fehl- bzw. Übererfassung von insgesamt 324 Fällen des 

Landfriedensbruchs (Straftatenschlüssel 623000, 623010 und 623020) festgestellt, wodurch sich für diesen Kriminalitätsbereich 
Abweichungen gegenüber den Daten der im Internet veröffentlichten PKS-Standardtabellen ergaben. 

 

In der Langzeitbetrachtung liegt die Anzahl der 2016 erfassten Widerstandshandlungen gegen die 
Staatsgewalt mit 24.362 Fällen – entgegen den Vorjahren – über dem Durchschnittswert der letzten 15 

3   Widerstand gegen Personen, die Vollstreckungsbeamten gleichstehen (§ 114 StGB): (1) Der Dienstleistung eines Amtsträgers im 
Sinne des § 113 stehen Vollstreckungshandlungen von Personen gleich, die die Rechte und Pflichten eines Polizeibeamten haben 
oder Ermittlungspersonen der Staatsanwaltschaft sind, ohne Amtsträger zu sein. (2) § 113 gilt entsprechend zum Schutz von 
Personen, die zur Unterstützung bei der Diensthandlung zugezogen sind. (3) Nach § 113 wird auch bestraft, wer bei 
Unglücksfällen oder gemeiner Gefahr oder Not Hilfeleistende der Feuerwehr, des Katastrophenschutzes oder eines 
Rettungsdienstes durch Gewalt oder Drohung mit Gewalt behindert oder sie dabei tätlich angreift. 
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Jahre (22.644 Fälle). Gleiches gilt für den Landfriedensbruch mit 2.009 Fällen (Durchschnittswert seit 
dem Jahr 2002: 1.655 Fälle), wobei sich hier die Fallzahl auf einem vergleichsweise niedrigen Niveau 
bewegt. 

Die tendenziellen Entwicklungen bei Widerstandshandlungen gegen die Staatsgewalt und bei 
Landfriedensbrüchen gestalteten sich in den letzten sechs Jahren ähnlich. Lediglich die Dimensionen der 
jeweiligen Anstiege bzw. Rückgänge der Fallzahlen variierten in diesem Zeitraum. 

 
Langfristige Fallentwicklung 
2.1.1 – G01 

 

 

2.1.1.1 Fälle nach Gemeindegrößen 

Wie bei der Gesamtzahl aller Straftaten sind bei den unter Widerstand gegen die Staatsgewalt zu 
subsumierenden Straftaten bzw. Deliktsbereichen die prozentualen Fallanteile von Großstädten ab 
500.000 Einwohner in der Regel überrepräsentiert. Ausnahmen stellen die Gefangenenmeuterei und der 
besonders schwere Landfriedensbruch dar. Bei der Gefangenenmeuterei ist zu berücksichtigen, dass die 
hohen prozentualen Anteile in den Kategorien mit Gemeinden bis unter 100.000 Einwohner auf relativ 
geringen Fallzahlen basieren. Beim besonders schweren Landfriedensbruch wurde die größte Zahl an 
Fällen bei Gemeinden von 100.000 bis unter 500.000 Einwohner erfasst. 

Beim Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte, der für den weit überwiegenden Teil der Fälle des 
Widerstands gegen die Staatsgewalt verantwortlich zeichnet, ist der prozentuale Anteil der Straftaten bei 
Gemeindegrößen ab 500.000 Einwohner fast doppelt so hoch wie bei Gemeinden mit weniger als 20.000 
Einwohner. Die prozentuale Verteilung nach Gemeindegrößen entspricht dabei jener beim Widerstand 
gegen PVB. 
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Tatortverteilung nach Gemeindegrößen  
2.1.1.1 – T01 

Straftaten-
schlüssel 

Straftaten/-gruppen Fälle Tatortverteilung nach Gemeindegrößen in % 

 bis 
< 20.000 

Einwohner 

 
20.000 bis 
< 100.000  

 
100.000 bis 
< 500.000  

 
ab 500.000 

 

 
unbekannt 

------ Straftaten insgesamt 6.372.526 25,0 26,1 19,2 28,5 1,3 
621000 Widerstand gg. die Staatsgewalt  

(§§ 111, 113, 114, 120, 121 StGB) 
davon: 

24.362 17,6 27,3 22,4 32,2 0,5 

621010    Öffentliche Aufforderung zu Straftaten 1.130 21,9 20,8 16,7 30,7 9,9 
621020    Widerstand gg. Vollstreckungsbeamte 

   davon: 
22.569 17,3 27,9 22,7 32,0 0,0 

621021       Widerstand gg. PVB 22.098 17,3 27,9 22,7 32,0 0,0 
621029       Widerstand gg. Vollstreckungsbeamte 

      (ohne PVB) 
471 19,7 25,1 23,1 32,1 0,0 

621030    Widerstand gg. gleichgestellte Personen 242 16,5 17,8 24,4 41,3 0,0 
621040    Gefangenenbefreiung 403 19,4 20,1 20,6 40,0 0,0 
621050    Gefangenenmeuterei 18 38,9 44,4 16,7 0,0 0,0 
623000 Landfriedensbruch (§§ 125, 125a StGB) 

davon: 
2.009 4,3 15,5 34,1 45,9 0,0 

623010    Landfriedensbruch 1.527 3,5 16,9 29,4 50,2 0,0 
623020    Besonders schwerer Landfriedensbruch 482 7,1 11,2 49,2 32,4 0,2 

 

Wie in den Vorjahren ist die Diskrepanz zwischen den Fallzahlen in größeren und kleineren 
Gemeindeklassen beim Landfriedensbruch weit deutlicher ausgeprägt als beim Widerstand gegen die 
Staatsgewalt. Gleichwohl liegt der Anteil der Erfassungen von Fällen des Landfriedensbruchs in 
Tatortgemeinden ab 100.000 Einwohner mit 80,0 % merklich unter dem des Vorjahres (2015: 89,3 %). 

 
Fallzahlen nach Tatort-Gemeindegrößen  
2.1.1.1 – G01 

 

 

 

 

 

  

 

 

2.1.2 Fälle des Widerstands gegen Polizeivollzugsbeamtinnen/-beamte 

Im Jahr 2016 wurden bundesweit 22.098 Fälle des Widerstands gegen PVB erfasst, was gegenüber dem 
Vorjahr (2015: 20.258 Fälle) einen Anstieg um 9,1 % bedeutet. Die Aufklärungsquote ist im 
Berichtszeitraum von 98,7 % auf 99,1 % angestiegen. 

18% 

27% 

22% 

32% 

1% 

Widerstand gegen die Staatsgewalt 

bis <20.000

20.000 bis
<100.000

100.000 bis
<500.000

ab 500.000

unbekannt

4% 

16% 

34% 

46% 

0% 

Landfriedensbruch 

bis <20.000

20.000 bis
<100.000

100.000 bis
<500.000

ab 500.000

unbekannt

Gewalt gegen PVB Bundeslagebild 2016  9 



 

2.1.2.1 Fälle des Widerstands gegen PVB nach Bundesländern 

Im Vergleich zum Vorjahr wurden in zwölf Bundesländern mehr Fälle des Widerstands gegen PVB 
erfasst. In neun Bundesländern liegen die Anstiege im zweistelligen Prozentbereich, wobei sie am 
deutlichsten in Sachsen-Anhalt (+ 26,7 %) und Thüringen (+ 20,3 %) ausfallen. Im Gegensatz dazu sind 
rückläufige Fallzahlen im Saarland (- 12,0 %) sowie in Berlin (- 8,9 %), Bremen (- 7,6 %) und Hamburg 
(- 3,9 %) zu verzeichnen. 

Gemessen an der jeweiligen Einwohnerzahl entfallen die höchsten Belastungswerte auch für das Jahr 
2016 auf Berlin, Bremen und Hamburg, wenngleich die Häufigkeitszahl in allen drei Bundesländern 
gesunken ist. Die niedrigsten Belastungswerte werden für Bayern und Baden-Württemberg ausgewiesen. 
Auch dies entspricht der Situation des Vorjahres. 

 
Fallentwicklung und Aufklärung  
2.1.2.1 – T01 

Bundesland Fälle Veränderungen Aufklärungsquote in % Straftaten-
anteil in % 

Häufigkeitszahl* 

2016 2015 absolut in % 2016 2015 2016 2016 2015 
Baden-Württemberg 1.471 1.361 +110 +8,1 99,1 99,3 6,7 13,5 12,7 
Bayern 1.538 1.485 +53 +3,6 99,8 99,9 7,0 12,0 11,7 
Berlin 2.015 2.211 -196 -8,9 97,9 96,8 9,1 57,2 63,7 
Brandenburg 793 737 +56 +7,6 99,2 99,1 3,6 31,9 30,0 
Bremen 355 384 -29 -7,6 99,2 96,9 1,6 52,9 58,0 
Hamburg 757 788 -31 -3,9 99,1 98,5 3,4 42,4 44,7 
Hessen 1.420 1.196 +224 +18,7 99,5 99,5 6,4 23,0 19,6 
Mecklenburg-Vorp. 485 419 +66 +15,8 99,8 97,6 2,2 30,1 26,2 
Niedersachsen 1.556 1.393 +163 +11,7 99,1 98,9 7,0 19,6 17,8 
Nordrhein-Westfalen 7.021 6.161 +860 +14,0 99,1 98,8 31,8 39,3 34,9 
Rheinland-Pfalz 945 855 +90 +10,5 99,6 99,1 4,3 23,3 21,3 
Saarland 338 384 -46 -12,0 99,4 99,5 1,5 33,9 38,8 
Sachsen 1.170 1.031 +139 +13,5 99,5 98,6 5,3 28,6 25,4 
Sachsen-Anhalt 674 532 +142 +26,7 99,6 99,2 3,1 30,0 23,8 
Schleswig-Holstein 736 636 +100 +15,7 97,8 99,1 3,3 25,7 22,5 
Thüringen 824 685 +139 +20,3 99,0 98,7 3,7 38,0 31,8 
Bundesgebiet 22.098 20.258 +1.840 +9,1 99,1 98,7 100,0 26,9 24,9 
*    Häufigkeitszahl: Fälle pro 100.000 Einwohner.4 

 

2.1.2.2 Fälle des Widerstands gegen PVB nach Gebietskörperschaften5 

Die Häufigkeitszahl der für alle 402 Gebietskörperschaften erfassten Fälle des Widerstands gegen PVB 
liegt im Berichtsjahr mit 26,9 merklich über der des Vorjahres (2015: 24,9). In 232 Gebietskörperschaften 
ist die Häufigkeitszahl angestiegen, in 163 gesunken, in sieben entsprach sie der des Vorjahres. 

Die Anzahl der Gebietskörperschaften mit einer Belastung von weniger als zehn Fällen je 100.000 
Einwohner ist mit 92 gegenüber 2015 (93) nahezu gleich geblieben, wohingegen die Anzahl der 
Gebietskörperschaften mit einer Belastung von über 50 Fällen je 100.000 Einwohner mit 33 recht deutlich 
gestiegen ist (2015: 24). Im Gegensatz zu den Vorjahren gab es keine Gebietskörperschaft, für die nicht 
mindestens ein Fall des Widerstands gegen PVB erfasst wurde. 

4  Die Häufigkeitszahlen der Jahre 2015 und 2016 beruhen auf Bevölkerungsdaten mit Stand 01.01.2015 bzw. 01.01.2016. 
5  Gebietskörperschaften im engeren Sinne sind Gemeinden, kommunale Verbände, Landkreise und Bezirke. Die PKS differenziert 

diesbezüglich nach kreisfreien Städten/Stadtkreisen, Kreisen/Landkreisen und Regionalverbänden. 
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Verteilung nach Häufigkeitszahlen bei Fällen des Widerstands gegen PVB  
2.1.2.2 – G01 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Auf den Folgeseiten werden die Fall- und Häufigkeitszahlen beim Widerstand gegen PVB für alle 
Regionalverbände (RV), Kreise/Landkreise (K/LK) bzw. kreisfreie Städte/Stadtkreise (KfS/SK) 
ausgewiesen. 
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Fall- und Häufigkeitszahlen beim Widerstand gegen PVB nach Gebietskörperschaften (alphabetisch)  
2.1.2.2 – T01 
Stadt/(Land-)Kreis/ 
Regionalverband 

Fälle Häufigkeitszahl* 
 

 Stadt/(Land-)Kreis/ 
Regionalverband 

Fälle Häufigkeitszahl* 

 2016 2016 2015   2016 
 

2016 2015 

K Aachen 260 46,9 33,0  LK Dingolfing-Landau 6 6,4 0,0 
LK Ahrweiler 29 22,7 26,8  K Dithmarschen 35 26,3 17,3 
LK Aichach-Friedberg 7 5,3 4,6  LK Donau-Ries 8 6,1 6,9 
LK Alb-Donau-Kreis 5 2,6 1,1  LK Donnersbergkreis 13 17,3 21,3 
LK Altenburger Land 17 18,4 23,7  KfS Dortmund 513 87,5 64,4 
LK Altenkirchen (Westerwald) 15 11,6 11,7  KfS Dresden 181 33,3 26,7 
LK Altmarkkreis Salzwedel 25 29,0 17,4  KfS Duisburg 246 50,1 45,7 
LK Altötting 17 15,7 17,7  K Düren 78 29,7 29,7 
LK Alzey-Worms 12 9,4 11,9  KfS Düsseldorf 357 58,3 53,4 
KfS Amberg 14 33,4 7,2  LK Ebersberg 15 10,9 5,9 
LK Amberg-Sulzbach 6 5,8 5,8  LK Eichsfeld 15 14,8 12,9 
LK Ammerland 29 23,9 11,7  LK Eichstätt 8 6,2 3,9 
LK Anhalt-Bitterfeld 37 22,4 23,0  LK Eifelkreis Bitburg-Prüm 14 14,4 7,3 
KfS Ansbach 7 17,0 20,0  KfS Eisenach 32 75,4 76,4 
LK Ansbach 10 5,5 5,0  LK Elbe-Elster 28 26,7 23,8 
KfS Aschaffenburg 16 23,2 17,6  KfS Emden 16 31,6 18,0 
LK Aschaffenburg 2 1,2 6,4  LK Emmendingen 17 10,5 10,6 
KfS  Augsburg 95 33,2 34,2  LK Emsland 69 21,6 16,5 
LK Augsburg 12 4,9 9,1  K Ennepe-Ruhr-Kreis 84 25,8 27,6 
LK Aurich 28 14,8 12,2  LK Enzkreis 7 3,6 5,7 
LK Bad Dürkheim 12 9,1 14,4  LK Erding 16 12,0 13,7 
LK Bad Kissingen 11 10,7 5,8  KfS Erfurt 129 61,4 53,3 
LK Bad Kreuznach 33 21,0 10,9  KfS Erlangen 7 6,5 10,3 
LK Bad Tölz-Wolfratshausen 18 14,4 11,4  LK Erlangen-Höchstadt 8 6,0 3,8 
SK Baden-Baden 4 7,4 0,0  LK Erzgebirgskreis 65 18,7 14,6 
KfS Bamberg 24 32,7 26,4  KfS Essen 274 47,0 46,4 
LK Bamberg 2 1,4 0,7  LK Esslingen 62 11,8 10,3 
LK Barnim 63 35,5 31,4  K Euskirchen 43 22,5 17,5 
LK Bautzen 63 20,6 18,3  KfS Flensburg 24 27,9 34,2 
KfS Bayreuth 7 9,7 18,2  LK Forchheim 6 5,2 7,0 
LK Bayreuth 4 3,8 1,9  KfS Frankenthal (Pfalz) 13 26,9 27,2 
LK Berchtesgadener Land 26 25,0 17,5  KfS Frankfurt (Oder) 19 32,7 38,2 
LK Bergstraße 29 10,9 10,6  KfS Frankfurt am Main 487 66,5 59,1 
KfS Berlin 2.015 57,2 63,7  SK Freiburg im Breisgau 62 27,4 34,2 
LK  Bernkastel-Wittlich 20 17,9 15,3  LK Freising 23 13,3 5,9 
LK Biberach 12 6,2 6,8  LK Freudenstadt 6 5,2 4,3 
KfS Bielefeld 107 32,1 25,5  LK Freyung-Grafenau 7 9,0 2,6 
LK Birkenfeld 14 17,4 8,7  LK Friesland 11 11,2 15,5 
LK Böblingen 79 20,7 16,0  LK Fulda 33 15,0 19,3 
KfS Bochum 178 48,8 52,8  LK Fürstenfeldbruck 13 6,1 6,2 
LK Bodenseekreis 33 15,6 7,2  KfS Fürth 4 3,2 3,3 
KfS Bonn 183 57,4 50,3  LK Fürth 5 4,4 2,6 
LK Börde 47 27,1 16,8  LK Garmisch-Partenkirchen 12 13,7 16,3 
K Borken 76 20,6 17,3  KfS Gelsenkirchen 132 50,7 48,5 
KfS Bottrop 27 23,0 21,5  KfS Gera 129 134,4 50,8 
KfS Brandenburg an der Havel 27 37,7 61,9  LK Germersheim 18 14,1 13,5 
KfS Braunschweig 81 32,2 21,7  LK Gießen 54 20,6 22,3 
LK Breisgau-Hochschwarzwald 27 10,5 8,7  LK Gifhorn 16 9,2 3,5 
KfS Bremen 294 52,7 60,2  LK Göppingen 23 9,1 11,2 
KfS Bremerhaven 61 53,5 46,3  LK Görlitz 81 31,2 23,4 
LK Burgenlandkreis 41 22,3 17,9  LK Goslar 43 31,1 25,5 
LK Calw 8 5,1 4,6  LK Gotha 59 43,1 37,7 
LK Celle 33 18,5 19,3  LK Göttingen 56 21,9 15,6 
LK Cham 9 7,1 4,8  LK Grafschaft Bentheim 25 18,4 14,1 
KfS Chemnitz 78 31,4 39,4  LK Greiz 24 23,7 18,7 
LK Cloppenburg 23 14,0 18,5  LK Groß-Gerau 29 10,9 10,0 
KfS Coburg 8 19,4 17,0  LK Günzburg 15 12,2 7,4 
LK Coburg 4 4,6 8,1  K Gütersloh 112 31,1 23,4 
LK Cochem-Zell 13 20,8 22,6  KfS Hagen 121 64,0 68,6 
K Coesfeld 45 20,6 16,2  KfS Halle (Saale) 120 50,6 45,2 
KfS Cottbus 56 56,2 49,3  KfS Hamburg 757 42,4 44,7 
LK Cuxhaven 29 14,6 21,9  LK Hameln-Pyrmont 16 10,8 10,8 
LK Dachau 4 2,7 8,2  KfS Hamm 74 41,2 35,7 
LK Dahme-Spreewald 57 34,6 46,3  LK  Hannover Region 259 22,6 22,3 
KfS Darmstadt 45 29,0 18,4  LK Harburg 58 23,4 19,6 
LK Darmstadt-Dieburg 17 5,8 7,6  LK Harz 64 28,9 21,4 
LK Deggendorf 10 8,6 13,0  LK Haßberge 9 10,6 10,7 
KfS Delmenhorst 11 14,4 8,0  LK Havelland 31 19,6 23,8 
KfS Dessau-Roßlau 37 44,6 34,9  LK Heidekreis 53 37,8 27,2 
LK Diepholz 35 16,4 16,6  SK Heidelberg 30 19,2 23,3 
LK Dillingen a. d. Donau 7 7,4 13,9  LK Heidenheim 7 5,4 5,4 
*    Häufigkeitszahl: Fälle pro 100.000 Einwohner (vgl. Fußnote 4 auf Seite 10). 
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Fall- und Häufigkeitszahlen beim Widerstand gegen PVB nach Gebietskörperschaften (alphabetisch)  
2.1.2.2 – T01 
Stadt/(Land-)Kreis/ 
Regionalverband 

Fälle Häufigkeitszahl* 
 

 Stadt/(Land-)Kreis/ 
Regionalverband 

Fälle Häufigkeitszahl* 

 2016 2016 
 

2015   2016 
 

2016 2015 

SK Heilbronn 17 13,9 11,7  K Märkischer Kreis 134 32,2 33,6 
LK Heilbronn 14 4,2 4,3  LK Märkisch-Oderland 34 17,8 19,6 
K Heinsberg 71 28,1 18,0  LK Mayen-Koblenz 53 25,0 14,3 
LK Helmstedt 8 8,7 8,8  LK Mecklenb. Seenplatte 94 35,8 22,2 
K Herford 37 14,7 11,2  LK Meißen 32 13,0 17,2 
KfS Herne 57 36,6 29,8  KfS Memmingen 18 42,0 19,0 
LK Hersfeld-Rotenburg 34 28,1 19,3  LK Merzig-Wadern 24 23,1 21,4 
K Herzogtum Lauenburg 40 20,7 14,7  K Mettmann 105 21,7 18,6 
LK Hildburghausen 12 18,6 21,6  LK Miesbach 10 10,2 9,3 
LK Hildesheim 60 21,7 12,4  LK Miltenberg 14 10,9 12,5 
K Hochsauerlandkreis 62 23,5 19,1  K Minden-Lübbecke 56 17,9 18,1 
LK Hochtaunuskreis 31 13,3 15,2  LK Mittelsachsen 61 19,5 19,2 
KfS Hof 12 26,9 29,3  KfS Mönchengladbach 146 56,2 51,4 
LK Hof 5 5,2 8,3  LK Mühldorf am Inn 13 11,6 13,6 
LK Hohenlohekreis 9 8,2 10,1  KfS Mülheim an der Ruhr 60 35,4 31,1 
LK Holzminden 9 12,6 16,8  KfS München 282 19,4 19,1 
K Höxter 29 20,1 14,7  LK München 17 5,0 5,7 
LK Ilm-Kreis 33 30,1 22,0  KfS Münster 148 47,7 39,4 
KfS Ingolstadt 14 10,6 16,0  LK Neckar-Odenwald-Kreis 7 4,9 8,5 
KfS Jena 38 34,7 36,0  LK Neuburg-Schrobenhausen 7 7,4 5,3 
LK Jerichower Land 26 28,4 23,0  LK Neumarkt i. d. OPf. 4 3,1 3,1 
KfS Kaiserslautern 44 44,7 41,1  KfS Neumünster 47 59,3 38,7 
LK Kaiserslautern 6 5,7 9,6  LK Neunkirchen 47 35,1 34,6 
SK Karlsruhe 56 18,2 22,3  LK Neustadt/Aisch-B. Windsh. 3 3,0 16,4 
LK Karlsruhe 15 3,4 5,3  LK Neustadt a. d. Waldnaab 6 6,3 11,6 
KfS Kassel 107 54,0 34,4  KfS Neustadt a. d. Weinstraße 20 37,7 26,6 
LK Kassel 36 15,3 14,1  LK Neu-Ulm 21 12,3 14,3 
KfS Kaufbeuren 11 25,7 16,7  LK Neuwied 56 31,0 28,4 
LK Kelheim 18 15,1 15,5  LK Nienburg (Weser) 12 9,9 15,9 
KfS Kempten (Allgäu) 8 11,9 24,4  K Nordfriesland 29 17,7 21,0 
KfS Kiel 94 38,2 35,8  LK Nordhausen 35 41,0 28,2 
LK Kitzingen 3 3,4 7,9  LK Nordsachsen 47 23,8 17,3 
K Kleve 48 15,5 21,3  LK Nordwestmecklenburg 39 25,0 16,1 
KfS Koblenz 69 61,3 67,3  LK Northeim 28 20,8 16,4 
KfS Köln 963 90,8 74,6  KfS Nürnberg 94 18,4 19,2 
LK Konstanz 74 26,4 25,4  LK Nürnberger Land 9 5,4 4,8 
KfS Krefeld 121 53,7 58,0  LK Oberallgäu 16 10,5 10,6 
LK Kronach 3 4,4 0,0  K Oberbergischer Kreis 71 26,0 26,2 
LK Kulmbach 6 8,3 2,8  KfS Oberhausen 58 27,5 21,5 
LK Kusel 1 1,4 9,9  LK Oberhavel 61 29,4 25,4 
LK Kyffhäuserkreis 18 23,3 16,9  LK Oberspreewald-Lausitz 48 42,7 36,3 
LK Lahn-Dill-Kreis 46 18,2 7,6  LK Odenwaldkreis 7 7,2 11,4 
KfS Landau in der Pfalz 26 57,3 58,5  LK Oder-Spree 36 19,7 13,5 
LK Landsberg am Lech 8 6,8 9,5  LK Offenbach 54 15,5 16,7 
KfS Landshut 19 27,5 35,6  KfS Offenbach am Main 47 38,0 17,4 
LK Landshut 12 7,8 12,5  LK Oldenburg 9 7,0 9,5 
LK Leer 22 13,1 16,9  KfS Oldenburg (Oldenburg) 45 27,5 24,2 
KfS Leipzig 322 57,5 46,7  K Olpe 31 22,7 23,0 
LK Leipzig 65 25,2 21,3  LK Ortenaukreis 90 21,4 23,1 
KfS Leverkusen 106 64,8 41,5  KfS Osnabrück 58 35,7 34,4 
LK Lichtenfels 5 7,5 4,5  LK Osnabrück 65 18,2 16,8 
LK Limburg-Weilburg 33 19,2 11,7  LK Ostalbkreis 28 9,0 7,8 
LK Lindau (Bodensee) 13 16,2 10,1  LK Ostallgäu 10 7,3 5,2 
K Lippe 96 27,4 25,2  LK Osterholz 13 11,4 9,9 
LK Lörrach 37 16,3 14,3  LK Osterode am Harz 12 16,2 14,9 
KfS Lübeck 145 67,1 63,0  K Ostholstein 43 21,5 13,1 
LK Lüchow-Dannenberg 11 21,9 26,7  LK Ostprignitz-Ruppin 39 39,4 40,5 
LK Ludwigsburg 50 9,4 7,4  K Paderborn 104 34,2 30,4 
KfS Ludwigshafen am Rhein 29 17,6 13,4  KfS Passau 27 53,4 34,0 
LK Ludwigslust-Parchim 42 19,6 20,2  LK Passau 9 4,8 7,5 
LK Lüneburg 20 11,1 16,3  LK Peine 13 9,8 12,3 
KfS Magdeburg 107 45,4 34,0  LK Pfaffenhofen a. d. Ilm 11 8,9 12,3 
LK Main-Kinzig-Kreis 54 13,1 8,1  SK Pforzheim 20 16,4 12,6 
LK Main-Spessart 4 3,2 8,7  K Pinneberg 79 25,7 20,4 
LK Main-Tauber-Kreis 11 8,3 11,5  KfS Pirmasens 28 69,8 37,5 
LK Main-Taunus-Kreis 34 14,6 12,6  K Plön 18 14,0 15,0 
KfS Mainz 106 50,5 41,5  KfS Potsdam 67 39,9 32,3 
LK Mainz-Bingen 23 11,0 11,7  LK  Potsdam-Mittelmark 71 33,7 26,5 
SK Mannheim 62 20,3 14,0  LK Prignitz 30 38,7 24,5 
LK Mansfeld-Südharz 24 17,0 19,0  LK Rastatt 21 9,2 8,9 
LK Marburg-Biedenkopf 42 17,1 17,8  LK Ravensburg 27 9,7 12,3 
*    Häufigkeitszahl: Fälle pro 100.000 Einwohner (vgl. Fußnote 4 auf Seite 10). 
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Fall- und Häufigkeitszahlen beim Widerstand gegen PVB nach Gebietskörperschaften (alphabetisch)  
2.1.2.2 – T01 
Stadt/(Land-)Kreis/ 
Regionalverband 

Fälle Häufigkeitszahl* 
 

 Stadt/(Land-)Kreis/ 
Regionalverband 

Fälle Häufigkeitszahl* 

 2016 2016 2015   2016 
 

2016 2015 

K Recklinghausen 226 36,6 27,2  K Steinburg 22 16,7 10,8 
LK Regen 10 13,0 3,9  K Steinfurt 99 22,3 22,0 
KfS Regensburg 38 26,1 16,2  LK Stendal 27 23,4 26,2 
LK Regensburg 5 2,6 2,1  K Stormarn 61 25,5 15,2 
KfS Remscheid 39 35,6 49,5  KfS Straubing 7 15,0 19,6 
LK Rems-Murr-Kreis 29 6,9 6,8  LK Straubing-Bogen 5 5,1 5,1 
K Rendsburg-Eckernförde 36 13,3 21,6  SK Stuttgart 328 52,6 46,4 
LK Reutlingen 26 9,2 5,0  LK Südliche Weinstraße 16 14,5 13,7 
K Rhein-Erft-Kreis 136 29,1 25,7  LK Südwestpfalz 16 16,6 7,3 
LK Rheingau-Taunus-Kreis 29 15,8 9,9  KfS Suhl 12 32,6 82,9 
LK Rhein-Hunsrück-Kreis 29 28,3 18,6  LK Teltow-Fläming 54 33,0 29,7 
K Rheinisch-Bergischer Kreis 59 20,9 18,2  LK Tirschenreuth 9 12,3 17,7 
K Rhein-Kreis Neuss 140 31,1 25,1  LK Traunstein 33 18,9 14,0 
LK Rhein-Lahn-Kreis 37 29,9 32,1  KfS Trier 56 48,7 73,8 
LK Rhein-Neckar-Kreis 28 5,2 4,1  LK Trier-Saarburg 16 10,8 14,5 
LK Rhein-Pfalz-Kreis 7 4,6 6,0  LK Tübingen 19 8,6 5,0 
K Rhein-Sieg-Kreis 103 17,3 19,8  LK Tuttlingen 3 2,2 8,9 
LK Rhön-Grabfeld 5 6,3 12,6  LK Uckermark 40 33,1 32,3 
KfS Rosenheim 46 74,4 52,6  LK Uelzen 29 31,1 27,0 
LK Rosenheim 46 18,0 13,5  SK Ulm 27 22,0 18,2 
KfS Rostock 93 45,1 33,3  K Unna 99 25,0 18,9 
LK Rostock 51 23,9 22,7  LK Unstrut-Hainich-Kreis 32 30,4 19,2 
LK Rotenburg (Wümme) 42 25,7 24,7  LK Unterallgäu 12 8,5 11,5 
LK Roth 3 2,4 0,8  LK Vechta 12 8,7 13,2 
LK Rottal-Inn 8 6,7 13,5  LK Verden 26 19,3 16,5 
LK Rottweil 8 5,8 5,9  K Viersen 81 27,2 24,4 
LK Saale-Holzland-Kreis 25 29,0 31,0  LK Vogelsbergkreis 13 12,1 12,3 
LK Saalekreis 35 18,8 9,7  LK Vogtlandkreis 41 17,6 13,8 
LK Saale-Orla-Kreis 17 20,5 44,6  LK Vorpommern-Greifswald 59 24,8 33,2 
LK Saalfeld-Rudolstadt 39 35,7 52,0  LK Vorpommern-Rügen 53 23,6 26,8 
RV Saarbrücken 175 53,5 59,0  LK Vulkaneifel 12 19,7 21,4 
LK Saarlouis 40 20,3 33,7  LK Waldeck-Frankenberg 28 17,8 7,0 
LK Saarpfalz-Kreis 28 19,4 23,7  LK Waldshut 20 11,9 7,9 
LK Sächs. Schweiz-Osterzg. 39 15,8 14,2  K Warendorf 68 24,5 21,9 
KfS Salzgitter 21 20,8 15,2  LK Wartburgkreis 30 23,9 12,7 
LK Salzlandkreis 37 18,8 14,2  KfS Weiden i. d. OPf. 7 16,6 31,1 
LK Schaumburg 16 10,2 11,5  LK Weilheim-Schongau 28 21,1 12,2 
K Schleswig-Flensburg 15 7,6 8,7  KfS Weimar 29 45,2 42,5 
LK Schmalkalden-Meiningen 34 27,3 16,8  LK Weimarer Land 13 15,8 23,3 
KfS Schwabach 2 4,9 2,5  LK Weißenburg-Gunzenh. 2 2,1 5,4 
LK Schwäbisch Hall 20 10,4 10,6  LK Werra-Meißner-Kreis 14 13,9 16,0 
LK Schwalm-Eder-Kreis 29 16,1 14,5  K Wesel 111 24,0 20,8 
LK Schwandorf 11 7,6 7,7  LK Wesermarsch 15 16,8 18,0 
LK Schwarzwald-Baar-Kreis 22 10,5 10,7  LK Westerwaldkreis 60 30,0 14,1 
KfS Schweinfurt 12 23,1 21,3  LK Wetteraukreis 15 5,0 5,0 
LK Schweinfurt 9 7,8 4,4  KfS Wiesbaden 73 26,4 28,4 
KfS Schwerin 54 55,8 41,2  KfS Wilhelmshaven 32 42,1 35,7 
K Segeberg 48 17,9 14,3  LK Wittenberg 47 36,6 25,6 
K Siegen-Wittgenstein 90 32,1 44,2  LK Wittmund 8 14,0 7,1 
LK Sigmaringen 14 10,7 11,0  LK Wolfenbüttel 9 7,4 8,3 
K Soest 76 25,1 34,0  KfS Wolfsburg 27 21,8 29,3 
KfS Solingen 58 36,5 30,6  KfS Worms 13 15,8 22,2 
LK Sömmerda 24 34,0 8,5  LK Wunsiedel i. Fichtelgeb. 14 19,1 12,3 
LK Sonneberg 28 49,3 29,9  KfS Wuppertal 223 63,7 61,4 
KfS Speyer 7 13,9 22,1  KfS Würzburg 17 13,6 16,9 
LK Spree-Neiße 32 27,2 16,9  LK Würzburg 6 3,7 2,5 
LK St. Wendel 24 27,0 27,2  LK Zollernalbkreis 7 3,7 5,9 
LK Stade 43 21,5 14,2  KfS Zweibrücken 9 26,3 11,8 
LK Starnberg 8 6,0 3,0  LK Zwickau 95 29,3 34,4 
*    Häufigkeitszahl: Fälle pro 100.000 Einwohner (vgl. Fußnote 4 auf Seite 10). 
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2.2 Polizeivollzugsbeamtinnen/-beamte als Opfer6 

2.2.1 Fälle und Opfer im Überblick 

Im Jahr 2016 wurden im Bundesgebiet 36.755 versuchte und vollendete Fälle von Gewalttaten gegen 
PVB (+ 9,8 %) erfasst, wobei die Anzahl der in diesem Zusammenhang als Opfer registrierten PVB auf 
71.315 Personen (+ 11,5 %) angestiegen ist.7 Die Zunahmen von Fall- und Opferzahl sind insbesondere 
auf die Entwicklungen bei der vorsätzlichen einfachen Körperverletzung zurückzuführen. 

Im Gegensatz zur Entwicklung des Vorjahres wurden mit einer Anzahl von insgesamt 104 deutlich mehr 
PVB als Opfer von – zumeist versuchten – Tötungsdelikten registriert als noch im Vorjahr (2015: 79 
PVB). In zwei Fällen wurden jeweils ein PVB als Opfer eines vollendeten Tötungsdeliktes erfasst.8 

 

Fall- und Opferentwicklung (einschließlich Versuche)  
2.2.1 – T01 

Straftaten-
schlüssel 

ausgewählte Straftaten/-gruppen Fälle mit Opfererfassung PVB PVB als Opfer 

Anzahl Veränderung  Anzahl Veränderung 

2016 2015 absolut in % 2016 2015 absolut in % 
------ Straftaten insg. mit Opfererfassung PVB 37.081 33.773 +3.308 +9,8 71.795 64.371 +7.424 +11,5 
010000 Mord 17 11 +6 +54,5 25 15 +10 x 
020010 Totschlag 50 37 +13 +35,1 79 64 +15 x 
210000 Raubdelikte 66 52 +14 +26,9 85 67 +18 x 
222000* Gefährl. u. schwere Körperverletzung* 2.651 2.491 +160 +6,4 4.431 4.071 +360 +8,8 
224000 Vorsätzliche einfache Körperverletzung 9.229 8.196 +1.033 +12,6 16.705 14.756 +1.949 +13,2 
232200 Nötigung 667 570 +97 +17,0 938 839 +99 +11,8 
232300 Bedrohung 2.061 1.935 +126 +6,5 3.977 3.619 +358 +9,9 
621021** Widerstand gg. PVB** 22.014 20.187 +1.827 +9,1 45.075 40.501 +4.574 +11,3 
------ Gewalttaten insg. mit Opfererfassung PVB 36.755 33.479 +3.276 +9,8 71.315 63.932 +7.383 +11,5 
Hinweis: Bei einer Basiszahl unter 100 wird keine Veränderung in Prozent errechnet (x). 

*    Auf die Anmerkungen in Fußnote 2 auf Seite 6 wird hingewiesen.  
**  Die Fallzahlen beim Widerstand gg. PVB weichen von den Fallzahlen in Tabelle 2.1.2.1 - T01 auf Seite 10 (2016: 22.098; 2015: 

20.258) ab, da hier lediglich die Fälle enthalten sind, in denen auch in der Opfererfassung „PVB“ registriert wurde. 

 

2.2.1.1 Fälle nach Bundesländern 

Bei der Häufigkeit der registrierten Gewaltdelikte gegen PVB weisen erneut Berlin, Hamburg und 
Bremen – bei allerdings jeweils gesunkener Häufigkeitszahl – die höchsten Belastungen auf, gefolgt von 
Thüringen, Saarland und Nordrhein-Westfalen. Bei den letztgenannten drei Bundesländern ist die 
Häufigkeitszahl angestiegen. Wie im Vorjahr ist Hessen das Bundesland mit der geringsten Belastung. 

6  Die Opfererfassung erfolgt unter der Maßgabe, dass die Tatmotivation im personen-, berufs- bzw. verhaltensbezogenen Merkmal 
begründet ist oder in Beziehung dazu steht. Das Ergebnis der polizeilichen Ermittlungen muss erkennen lassen, dass die 
Tathandlung alleine oder zumindest teilweise durch das im Einzelfall vorliegende Merkmal veranlasst war. 

7  Im Bundeslagebild Gewalt gegen PVB 2015 wurden fälschlicherweise 33.773 Gewalttaten mit 64.371 als Opfer registrierten 
PVB ausgewiesen. Tatsächlich handelte es sich dabei um alle Straftaten, bei denen PVB als Opfer erfasst wurden. Nur auf die 
Gewalttaten bezogen waren es 33.479 Fälle mit 63.932 als Opfer registrierten PVB. 

8  Es handelt sich um den Mord an einem PVB am 24.12.2015 in Herborn und den Mord an einem PVB am 19.10.2016 in 
Georgensgmünd. Vor dem Hintergrund, dass die PKS eine Ausgangsstatistik darstellt, in die Straftaten – abhängig vom Zeitpunkt 
des Bekanntwerdens sowie der Ermittlungsdauer – zum Teil erst in Statistiken des/der Folgejahre(s) einfließen (vgl. Seite 6, 
Kapitel „Vorbemerkung“), wurde die Tat in Herborn erst in 2016 erfasst. Sowohl in Herborn als auch Georgensgmünd wurden 
weitere PVB – zum Teil lebensgefährlich – verletzt. 
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Fälle (einschl. Versuche) und Häufigkeitszahlen nach Ländern bei allen Gewalttaten mit Opfererfassung PVB9 
2.2.1.1 – T01 

Bundesland Einwohner* 
 

Bevölkerungsanteil  
in % 

Gewalttaten Häufigkeitszahl** 

  2016 2015 
Baden-Württemberg 10.879.618 13,2 4.355 40,0 36,3 
Bayern 12.843.514 15,6 4.930 38,4 34,9 
Berlin 3.520.031 4,3 3.154 89,6 100,7 
Brandenburg 2.484.826 3,0 1.009 40,6 36,6 
Bremen 671.489 0,8 486 72,4 82,5 
Hamburg 1.787.408 2,2 1.339 74,9 75,7 
Hessen 6.176.172 7,5 1.870 30,3 27,4 
Mecklenburg-Vorpommern 1.612.362 2,0 658 40,8 34,5 
Niedersachsen 7.926.599 9,6 3.030 38,2 34,9 
Nordrhein-Westfalen 17.865.516 21,7 8.929 50,0 44,3 
Rheinland-Pfalz 4.052.803 4,9 1.537 37,9 36,1 
Saarland 995.597 1,2 521 52,3 48,3 
Sachsen 4.084.851 5,0 1.573 38,5 34,5 
Sachsen-Anhalt 2.245.470 2,7 899 40,0 33,1 
Schleswig-Holstein 2.858.714 3,5 1.237 43,3 37,7 
Thüringen 2.170.714 2,6 1.228 56,6 45,9 
Bundesgebiet 82.175.684 100,0 36.755 44,7 41,2 
*    Quelle: Statistisches Bundesamt, 2016. 
**  Häufigkeitszahl: Fälle pro 100.000 Einwohner (vgl. Fußnote 4 auf Seite 10). 

 
Verteilung der Häufigkeitszahlen 2016 nach Ländern bei den Gewalttaten mit Opfererfassung PVB 
2.2.1.1 – G01 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9  Im Bundeslagebild Gewalt gegen PVB 2015 wurden an dieser Stelle die Fälle und Häufigkeitszahlen nach Ländern bei allen 
Straftaten (nicht nur Gewalttaten) mit Opfererfassung PVB ausgewiesen. Die Zahlen des Bundeslagebildes 2015 sind insofern 
nicht mit den im aktuellen Bundeslagebild aufgeführten Daten vergleichbar. 
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2.2.1.2 Opfer nach Bundesländern 

Die meisten als Opfer eines versuchten oder vollendeten Gewaltdeliktes registrierten PVB entfallen auf 
Nordrhein-Westfalen, Bayern und Baden-Württemberg, wobei die jeweils hohe Zahl der dort eingesetzten 
polizeilichen Kräfte zu berücksichtigen ist. Wie in 2015 erfasste kein Bundesland weniger als 1.000 PVB 
als Opfer von Gewalttaten; die geringste Zahl wird für Bremen mit 1.020 PVB ausgewiesen.  

Der Anteil der PVB als Opfer von gegen sie gerichteten Widerstandshandlungen an den insgesamt als 
Opfer von Gewalttaten registrierten PVB beträgt 63,2 % und ist damit geringfügig gesunken (2015: 
63,4 %)10. Den höchsten diesbezüglichen Anteil weist Brandenburg mit 81,3 % auf. 

Der Anteil der PVB als Opfer von Körperverletzungen an den insgesamt als Opfer von Gewalttaten 
registrierten PVB liegt bei 29,6 % und ist damit leicht angestiegen (2015: 29,4 %). Mit 57,3 % weist 
Bayern den diesbezüglich höchsten Anteil auf.  

Grundsätzlich gilt zu berücksichtigen, dass mitunter Straftaten als Widerstandsdelikte erfasst worden sein 
können, obwohl auch Körperverletzungen oder andere schwerwiegendere Formen der Gewalt gegen PVB 
vorlagen. Dementsprechend kann unterschiedliches Erfassungsverhalten die Daten beeinflussen bzw. 
beeinflusst haben. 

Bei Betrachtung der Tatbestände Mord und Totschlag ist festzustellen, dass fast die Hälfte der insgesamt 
als Opfer von Tötungsdelikten registrierten PVB auf Bayern und Niedersachsen (insgesamt 48,1 %) 
entfällt. 
 

Verteilung der PVB als Opfer nach Ländern 
2.2.1.2 – T01 

Bundesland  PVB als Opfer 

Opfer 
PVB 
insg. 

Mord Tot- 
schlag 

Raub- 
delikte 

Gefährl.  
und 

schwere  
KV* 

Vorsätzl. 
einfache 

KV 

Nötigung Bedrohung Widerstand  
gg. PVB 

Opfer 
PVB bei 

Gewaltta-
ten insg. 

Baden-Württemberg 8.981 2 10 24 674 4.369 74 430 3.335 8.918 
Bayern 10.577 11 19 10 693 5.325 175 454 3.811 10.498 
Berlin 6.354 0 1 11 396 1.307 103 243 4.192 6.253 
Brandenburg 1.444 0 0 2 56 87 32 90 1.158 1.425 
Bremen 1.023 0 0 0 41 109 8 87 775 1.020 
Hamburg 1.806 0 2 2 238 428 17 70 1.039 1.796 
Hessen 3.468 4 8 1 143 423 28 207 2.622 3.436 
Mecklenburg-Vorp. 1.294 0 0 0 53 106 22 73 1.027 1.281 
Niedersachsen 5.982 6 14 9 554 1.468 84 383 3.426 5.944 
Nordrhein-Westfalen 16.710 1 8 14 833 999 173 1.104 13.546 16.678 
Rheinland-Pfalz 3.652 0 3 0 145 628 48 283 2.523 3.630 
Saarland 1.329 0 0 0 72 226 8 72 946 1.324 
Sachsen 2.905 1 1 9 176 230 65 121 2.276 2.879 
Sachsen-Anhalt 1.499 0 2 0 109 109 18 106 1.142 1.486 
Schleswig-Holstein 2.453 0 8 1 117 604 16 126 1.571 2.443 
Thüringen 2.318 0 3 2 131 287 67 128 1.686 2.304 
Bundesgebiet 71.795 25 79 85 4.431 16.705 938 3.977 45.075 71.315 
*    Auf die Anmerkungen in Fußnote 2 auf Seite 6 wird hingewiesen. 

10  Im Bundeslagebild Gewalt gegen PVB 2015 wurde der Anteil der PVB als Opfer von gegen sie gerichteten 
Widerstandshandlungen an den insgesamt als Opfer von Gewalttaten registrierten PVB fälschlicherweise mit 62,9 % angegeben. 
Dies spiegelte tatsächlich jedoch den Anteil der PVB als Opfer von gegen sie gerichteten Widerstandshandlungen an den 
insgesamt als Opfer von Straftaten registrierten PVB wider. 
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2.2.1.3 Opfer nach Geschlecht und Alter 

Im Jahr 2016 wurden in der PKS insgesamt 1.017.602 Opfer (+ 7,6 %) im Zusammenhang mit versuchten 
und vollendeten Straftaten mit Opfererfassung registriert. Der Anteil der PVB unter den Opfern liegt mit 
71.795 Personen bei 7,1 % (2015: 6,8 %), nur auf Gewalttaten bezogen ist er mit 7,8 % leicht höher. 

Die geschlechtsspezifische Differenzierung weist bei den Gewalttaten insgesamt Anteile von 82,0 % 
männlichen und 18,0 % weiblichen PVB als Opfer aus.11 

Bezogen auf die bei den einzelnen Straftaten/-gruppen verzeichneten Opferzahlen entfällt der größte 
prozentuale Anteil der als Opfer erfassten PVB mit 23,8 % auf den Versuch der vorsätzlichen einfachen 
Körperverletzung. Gegenüber dem Vorjahr (2015: 22,5 %) entspricht dies einem leichten Anstieg. 
 
Geschlecht der Opfer  
2.2.1.3 – T01 

Straftaten- 
schlüssel 

ausgewählte 
Straftaten/ 
-gruppen 

Opfer 
insgesamt 

darunter: PVB als Opfer 

insgesamt männlich weiblich 
absolut in % an 

Spalte 3 
absolut in % an 

Spalte 4 
absolut in % an 

Spalte 4 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

------ Straftaten insg. 
mit Opfererfassung 

vollendet 
versucht 
insg. 

944.902 
72.700 

1.017.602 

63.167 
8.628 

71.795 

6,7 
11,9 
7,1 

51.568 
7.244 

58.812 

81,6 
84,0 
81,9 

11.599 
1.384 

12.983 

18,4 
16,0 
18,1 

010000 Mord vollendet 
versucht 
insg. 

373 
620 
993 

6* 
19 
25 

1,6 
3,1 
2,5 

6* 
17 
23 

100,0 
89,5 
92,0 

0 
2 
2 

0,0 
10,5 
8,0 

020010 Totschlag vollendet 
versucht 
insg. 

489 
1.550 
2.039 

0 
79 
79 

0,0 
5,1 
3,9 

0 
67 
67 

- 
84,8 
84,8 

0 
12 
12 

- 
15,2 
15,2 

210000 Raubdelikte vollendet 
versucht 
insg. 

38.350 
9.816 

48.166 

65 
20 
85 

0,2 
0,2 
0,2 

56 
16 
72 

86,2 
80,0 
84,7 

9 
4 

13 

13,8 
20,0 
15,3 

222000* Gefährl. u. schwere 
Körperverletzung** 

vollendet 
versucht 
insg. 

146.835 
24.984 

171.819 

2.144 
2.287 
4.431 

1,5 
9,2 
2,6 

1.771 
1.901 
3.672 

82,6 
83,1 
82,9 

373 
386 
759 

17,4 
16,9 
17,1 

224000 Vorsätzliche einfache 
Körperverletzung 

vollendet 
versucht 
insg. 

421.539 
25.251 

446.790 

10.690 
6.015 

16.705 

2,5 
23,8 
3,7 

8.643 
5.070 

13.713 

80,9 
84,3 
82,1 

2.047 
945 

2.992 

19,1 
15,7 
17,9 

232200 Nötigung vollendet 
versucht 
insg. 

67.921 
6.258 

74.179 

734 
204 
938 

1,1 
3,3 
1,3 

615 
171 
786 

83,8 
83,8 
83,8 

119 
33 

152 

16,2 
16,2 
16,2 

232300*** Bedrohung** insg. 124.122 3.977 3,2 3.217 80,9 760 19,1 
621021*** Widerstand gg. PVB** insg. 45.906 45.075 98,2 36.893 81,8 8.182 18,2 
------ Gewalttaten insg. mit 

Opfererfassung 
vollendet 
versucht 
insg. 

845.535 
68.479 

914.014 

62.691 
8.624 

71.315 

7,4 
12,6 
7,8 

51.201 
7.242 

58.443 

81,7 
84,0 
82,0 

11.490 
1.382 

12.872 

18,3 
16,0 
18,0 

* Die Tatzeit des vollendeten Mordes lag in einem Fall mit zwei Opfern vor dem aktuellen Berichtsjahr, die Aufklärung 
erfolgte 2016. 

** Auf die Anmerkungen in Fußnote 2 auf Seite 6 wird hingewiesen. 
*** Eine Unterscheidung nach „vollendet“ und „versucht“ entfällt, da der Versuch nicht strafbar ist. 

 

Von den insgesamt 71.315 als Opfer von Gewalttaten erfassten PVB gehören 43,9 % der Altersgruppe der 
25- bis 34-Jährigen an. Diese Altersgruppe bildet den Schwerpunkt bei allen Straftaten/-gruppen, wobei 
ihr Anteil bei der gefährlichen und schweren Körperverletzung mit 48,2 % am höchsten, beim Totschlag 
mit 31,6 % am niedrigsten ausfällt. 

11  Die alleinige Betrachtung der Geschlechteranteile ist nur bedingt aussagekräftig, da diese in Relation zu den Zahlen der 
tatsächlich im Einsatz befindlichen weiblichen bzw. männlichen Einsatzkräfte gesetzt werden müssten. Erst anhand dieser könnte 
eine fundierte Aussage z. B. dahingehend getroffen werden, ob Polizeivollzugsbeamtinnen gegenüber Polizeibeamten häufiger 
geschädigt werden und/oder bestimmte Schwerpunkte innerhalb der Deliktsverteilung erkennbar sind. 
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Bei den männlichen PVB beträgt der Anteil der bis 34-jährigen Opfer von Gewalttaten 54,1 %, jener der 
ab 35-jährigen 45,9 %. Bei den weiblichen PVB ist die Diskrepanz zwischen dem Anteil der bis 34-
jährigen Opfer von Gewalttaten (72,6 %) und dem Anteil der ab 35-jährigen Opfer von Gewalttaten  
(27,4 %) weit deutlicher ausgeprägt. 
 

Altersstruktur der Opfer  
2.2.1.3 – T02 

Straftaten-
schlüssel 

ausgewählte  
Straftaten/-gruppen 

PVB 
als Opfer 

Altersgruppen 

bis 24 J. 25 bis 34 J. 35 bis 44 J. 45 bis 54 J. ab 55 J. 
------ Straftaten insg. mit 

Opfererfassung PVB 
insg. 
männlich 
weiblich 

71.795 
58.812 
12.983 

9.755 
6.863 
2.892 

31.484 
24.961 
6.523 

16.668 
13.892 
2.776 

10.621 
9.904 

717 

3.267 
3.192 

75 
010000 Mord insg. 

männlich 
weiblich 

25 
23 
2 

3 
3 
0 

11 
9 
2 

8 
8 
0 

3 
3 
0 

0 
0 
0 

020010 Totschlag insg. 
männlich 
weiblich 

79 
67 
12 

13 
8 
5 

25 
20 
5 

22 
20 
2 

17 
17 
0 

2 
2 
0 

210000 Raubdelikte insg. 
männlich 
weiblich 

85 
72 
13 

6 
4 
2 

40 
32 
8 

17 
15 
2 

11 
10 
1 

11 
11 
0 

222000* Gefährl. u. schwere 
Körperverletzung* 

insg. 
männlich 
weiblich 

4.431 
3.672 

759 

611 
447 
164 

2.135 
1.727 

408 

914 
768 
146 

595 
559 

36 

176 
171 

5 
224000 Vorsätzliche einfache 

Körperverletzung 
insg. 
männlich 
weiblich 

16.705 
13.713 
2.992 

2.479 
1.829 

650 

7.668 
6.130 
1.538 

3.824 
3.151 

673 

2.086 
1.962 

124 

648 
641 

7 
232200 Nötigung insg. 

männlich 
weiblich 

938 
786 
152 

103 
73 
30 

353 
290 

63 

235 
191 

44 

163 
149 

14 

84 
83 
1 

232300 Bedrohung insg. 
männlich 
weiblich 

3.977 
3.217 

760 

541 
372 
169 

1.707 
1.333 

374 

895 
749 
146 

646 
583 

63 

188 
180 

8 
621021 Widerstand gg. PVB insg. 

männlich 
weiblich 

45.075 
36.893 
8.182 

5.949 
4.089 
1.860 

19.341 
15.277 
4.064 

10.638 
8.904 
1.734 

7.016 
6.545 

471 

2.131 
2.078 

53 
------ Gewalttaten insg. mit 

Opfererfassung PVB 
insg. 
männlich 
weiblich 

71.315 
58.443 
12.872 

9.705 
6.825 
2.880 

31.280 
24.818 
6.462 

16.553 
13.806 
2.747 

10.537 
9.828 

709 

3.240 
3.166 

74 
*    Auf die Anmerkungen in Fußnote 2 auf Seite 6 wird hingewiesen.  

 

2.3 Tatverdächtige bei Straftaten gegen Polizeivollzugsbeamtinnen/-beamte 

2.3.1 Tatverdächtige im Überblick 

Im Jahr 2016 wurden bei aufgeklärten Fällen mit als Opfer erfassten PVB 32.838 Tatverdächtige 
(+ 10,6 %) registriert, davon in Bezug auf die gelisteten Gewaltdelikte 32.585 Tatverdächtige (+ 10,6 %). 
Die Anstiege resultieren aus den Entwicklungen bei den Körperverletzungsdelikten (+ 11,7 %) und 
Widerstandshandlungen gegen PVB (+ 9,7 %). 

Deutlich angestiegen sind die Zahlen der erfassten Tatverdächtigen bei den mit Opfererfassung PVB 
versehenen Fällen der Nötigung (+ 17,2 %) sowie bei den entsprechenden Tötungsdelikten (von 49 auf 66 
Tatverdächtige). 
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Tatverdächtigen-Entwicklung  
2.3.1 – T01 

Straftaten-
schlüssel 

ausgewählte Straftaten/-gruppen TV bei Straftaten mit PVB als Opfer 

Anzahl Veränderung 

2016 2015 absolut in % 
------ Straftaten insg. mit PVB als Opfer 32.838 29.697 +3.141 +10,6 
010000 Mord 15 17 -2 x 
020010 Totschlag 51 32 +19 x 
210000 Raubdelikte 71 54 +17 x 
222000* Gefährl. u. schwere Körperverletzung* 2.354 2.153 +201 +9,3 
224000 Vorsätzliche einfache Körperverletzung 8.526 7.591 +935 +12,3 
232200 Nötigung 688 587 +101 +17,2 
232300 Bedrohung 1.965 1.844 +121 +6,6 
621021 Widerstand gg. PVB 21.383 19.495 +1.888 +9,7 
------ Gewalttaten insg. mit PVB als Opfer 32.585 29.473 +3.112 +10,6 
Hinweis: Bei einer Basiszahl unter 100 wird keine Veränderung in Prozent errechnet (x). 

*    Auf die Anmerkungen in Fußnote 2 auf Seite 6 wird hingewiesen. 
  

 

2.3.1.1 Tatverdächtige nach Geschlecht und Alter 

Bei den im Jahr 2016 insgesamt registrierten Opferdelikten wurden 668.487 Tatverdächtige (+ 6,9 %) 
erfasst. Die darunter befindlichen 32.838 Tatverdächtigen von Straftaten mit PVB als Opfer (+ 10,6 %) 
entsprechen mit 4,9 % einem leicht angestiegenen prozentualen Anteil gegenüber dem Vorjahr (2015: 
4,7 %). Der prozentuale Anteil der Tatverdächtigen bei Gewalttaten mit PVB als Opfer an den insgesamt 
registrierten Tatverdächtigen bei Opferdelikten beläuft sich auf 5,4 %  (2015: 5,2 %). 

Der Anteil weiblicher Tatverdächtiger bei Gewalttaten mit PVB als Opfer beträgt 13,3 % und ist damit 
nahezu identisch mit dem Anteil des Vorjahres (2015: 13,2 %). Der größte prozentuale Anteil weiblicher 
Tatverdächtiger wird bei der vorsätzlichen einfachen Körperverletzung (17,4 %) ausgewiesen, die 
niedrigsten Anteile weiblicher Tatverdächtiger entfallen auf die Tötungsdelikte (Mord: 6,7 %; Totschlag: 
5,9 %). 

 
Geschlecht der Tatverdächtigen  
2.3.1.1 – T01 

Straftaten-
schlüssel 

ausgewählte Straftaten/-gruppen TV  

insgesamt 

darunter: TV bei Straftaten mit PVB als Opfer 

insgesamt männlich weiblich 
absolut in % an 

Spalte 3 
absolut in % an 

Spalte 4 
absolut in % an 

Spalte 4 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

------ Straftaten insg. mit Opfererfassung 668.487 32.838 4,9 28.474 86,7 4.364 13,3 
010000 Mord 784 15 1,9 14 93,3 1 6,7 
020010 Totschlag 1.969 51 2,6 48 94,1 3 5,9 
210000 Raubdelikte 28.120 71 0,3 62 87,3 9 12,7 
222000* Gef. u. schwere Körperverletzung* 149.567 2.354 1,6 2.058 87,4 296 12,6 
224000 Vorsätzl. einfache Körperverletzung 340.100 8.526 2,5 7.039 82,6 1.433 17,4 
232200 Nötigung 59.752 688 1,2 620 90,1 68 9,9 
232300 Bedrohung 90.952 1.965 2,2 1.827 93,0 138 7,0 
621021 Widerstand gg. PVB 21.457 21.383 99,7 18.717 87,5 2.666 12,5 
------ Gewalttaten insg. mit 

Opfererfassung 
606.502 32.585 5,4 28.261 86,7 4.324 13,3 

*    Auf die Anmerkungen in Fußnote 2 auf Seite 6 wird hingewiesen.  

 

Von den 32.838 erfassten Tatverdächtigen bei Gewalttaten mit PVB als Opfer sind 65,2 % Erwachsene ab 
25 Jahre. Der Anteil der Frauen dieser Altersgruppe an allen weiblichen Tatverdächtigen, die wegen 
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Gewalttaten mit Opfererfassung PVB registriert wurden, liegt bei 70,7 % und übertrifft damit den 
entsprechenden Anteil der Tatverdächtigen dieser Altersgruppe bei den Männern (64,3 %).  

In allen Altersklassen wurden die meisten Tatverdächtigen wegen Widerstands gegen PVB erfasst. Bei 
diesem Delikt beläuft sich der Anteil der Jugendlichen (14 bis 17 Jahre) an allen in dieser Altersklasse 
registrierten Tatverdächtigen von Gewalttaten mit Opfererfassung PVB auf 68,8 %. Im Vergleich mit den 
entsprechenden Anteilen in den anderen Altersklassen bedeutet dies den höchsten Wert, wobei der 
niedrigste Anteil mit 59,1 % bei Kindern (bis 13 Jahre) zu verzeichnen ist. 

 

Altersstruktur der Tatverdächtigen  
2.3.1.1 – T02 

Straftaten-
schlüssel 

ausgewählte  
Straftaten/-gruppen 

TV bei 
Straftaten mit  

PVB als 
Opfer 

TV nach Altersgruppen 

Kinder 
bis 13 J. 

Jugendliche 
14 bis 17 J. 

Heran-
wachsende 
18 bis 20 J. 

Erwachsene 
21 bis 24 J. 

Erwachsene 
ab 25 J. 

------ Straftaten insg. mit 
Opfererfassung PVB 

insg. 
männlich 
weiblich 

32.838 
28.474 
4.364 

110 
69 
41 

2.096 
1.710 

386 

3.841 
3.459 

382 

5.367 
4.906 

461 

21.424 
18.330 
3.094 

010000 Mord insg. 
männlich 
weiblich 

15 
14 
1 

0 
0 
0 

2 
1 
1 

3 
3 
0 

1 
1 
0 

9 
9 
0 

020010 Totschlag insg. 
männlich 
weiblich 

51 
48 
3 

0 
0 
0 

3 
3 
0 

4 
4 
0 

4 
4 
0 

40 
37 
3 

210000 Raubdelikte insg. 
männlich 
weiblich 

71 
62 
9 

0 
0 
0 

2 
2 
0 

12 
11 
1 

16 
14 
2 

41 
35 
6 

222000* Gefährl. u. schwere 
Körperverletzung* 

insg. 
männlich 
weiblich 

2.354 
2.058 

296 

15 
10 
5 

164 
141 

23 

357 
322 

35 

460 
431 

29 

1.358 
1.154 

204 
224000 Vorsätzliche einfache 

Körperverletzung 
insg. 
männlich 
weiblich 

8.526 
7.093 
1.433 

27 
15 
12 

569 
425 
144 

1.006 
874 
132 

1.414 
1.271 

143 

5.510 
4.508 
1.002 

232200 Nötigung insg. 
männlich 
weiblich 

688 
620 

68 

1 
1 
0 

30 
26 
4 

55 
53 
2 

89 
85 
4 

513 
455 

58 
232300 Bedrohung insg. 

männlich 
weiblich 

1.965 
1.827 

138 

13 
10 
3 

137 
126 

11 

178 
171 

7 

263 
254 

9 

1.374 
1.266 

108 
621021 Widerstand gg. PVB insg. 

männlich 
weiblich 

21.383 
18.717 
2.666 

65 
39 
26 

1.435 
1.185 

250 

2.510 
2.283 

227 

3.459 
3.160 

299 

13.914 
12.050 
1.864 

------ Gewalttaten insg. mit 
Opfererfassung PVB 

insg. 
männlich 
weiblich 

32.585 
28.261 
4.324 

110 
69 
41 

2.087 
1.701 

386 

3.822 
3.442 

380 

5.335 
4.875 

460 

21.231 
18.174 
3.057 

*    Auf die Anmerkungen in Fußnote 2 auf Seite 6 wird hingewiesen.  

 

2.3.1.2 Tatverdächtige nach handlungsbezogenen Merkmalen 

Von den insgesamt 32.585 wegen Gewalttaten mit Opfererfassung PVB als tatverdächtig registrierten 
Personen haben 29.806 (91,5 %) ihre Tat allein begangen. Überproportional hoch ist – wie schon im 
Vorjahr – insbesondere der Anteil Alleinhandelnder bei der vorsätzlichen einfachen Körperverletzung 
(95,6 %). 
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Bereits polizeilich in Erscheinung getreten12 waren 23.909 der insgesamt bei Gewalttaten mit 
Opfererfassung PVB registrierten Tatverdächtigen (73,4 %). Der höchste prozentuale Anteil ist bei 
Raubdelikten (95,8 %) zu verzeichnen. 

Der Anteil an Tatverdächtigen, die nach polizeilichem Erkenntnisstand während der Ausübung der 
Gewalttaten unter Alkoholeinfluss gestanden hatten, beläuft sich für das Berichtsjahr auf 56,4 %. Mit 
Blick auf die einzelnen Straftaten/-gruppen entfällt der höchste Anteil Alkoholbeeinträchtigter auf die 
vorsätzliche einfache Körperverletzung (62,7 %). 
 

Tatverdächtige: alleinhandelnd, bereits in Erscheinung getreten, unter Alkoholeinfluss  
2.3.1.2 – T01 

Straftaten- 
schlüssel 

ausgewählte Straftaten/-
gruppen 

TV bei Straftaten mit PVB als Opfer 

insgesamt alleinhandelnd bereits in Erscheinung 
getreten 

unter Alkoholeinfluss 
stehend 

absolut in % absolut in % absolut in % 
------ Straftaten insg. mit 

Opfererfassung PVB 
32.838 30.038 91,5 24.057 73,3 18.449 56,2 

010000 Mord 15 14 93,3 11 73,3 3 20,0 
020010 Totschlag 51 42 82,4 33 64,7 16 31,4 
210000 Raubdelikte 71 49 69,0 68 95,8 18 25,4 
222000* Gefährl. u. schwere 

Körperverletzung* 
2.354 1.840 78,2 1.592 67,6 1.027 43,6 

224000 Vorsätzliche einfache 
Körperverletzung 

8.526 8.152 95,6 6.425 75,4 5.350 62,7 

232200 Nötigung 688 580 84,3 433 62,9 161 23,4 
232300 Bedrohung 1.965 1.862 94,8 1.657 84,3 1.122 57,1 
621021 Widerstand gg. PVB 21.383 19.523 91,3 15.702 73,4 12.040 56,3 
------ Gewalttaten insg. mit 

Opfererfassung PVB 
32.585 29.806 91,5 23.909 73,4 18.365 56,4 

*    Auf die Anmerkungen in Fußnote 2 auf Seite 6 wird hingewiesen.  

 

In Bezug auf die geschlechtsspezifische Verteilung bei den einzelnen Straftaten/-gruppen ist festzustellen, 
dass die Anteile weiblicher Tatverdächtiger bei den Tötungsdelikten (6,1 %) und bei Bedrohung (7,0 %) 
am niedrigsten sind, während ihr Anteil bei der vorsätzlichen einfachen Körperverletzung (16,8 %) 
überproportional hoch ist. 

Im Vergleich der handlungsbezogenen Merkmale variieren die prozentualen Anteile der in Verbindung 
mit Gewalttaten mit PVB als Opfer registrierten männlichen und weiblichen Tatverdächtigen bei den 
einzelnen Straftaten/-gruppen zum Teil deutlich. 

Allein handelten männliche Tatverdächtige bei den Gewalttaten gegen PVB zu 91,7 % und weibliche 
Tatverdächtige zu 89,9 %, bereits bei der Polizei als Tatverdächtige in Erscheinung getreten waren 
75,1 % der männlichen und 61,9 % der weiblichen Tatverdächtigen. Der Anteil der als unter 
Alkoholeinfluss stehend erfassten Tatverdächtigen beträgt bei den Männern 57,8 % und bei Frauen 
47,2 %. In Bezug auf beide Geschlechter bedeutet dies einen leichten Rückgang und setzt damit die 
bereits im Vorjahr festgestellte Entwicklung eines sinkenden Einflusses der alkoholbedingten 
Beeinträchtigung auf Täterseite fort. 

12  Als Tatverdächtiger „bereits in Erscheinung getreten“ ist nicht mit „vorbestraft“ gleichzusetzen. Darüber hinaus ist es keine 
Voraussetzung, dass zuvor gleichartige Straftaten festgestellt wurden. 

22  Gewalt gegen PVB Bundeslagebild 2016 

                                                           



 

 

Tatverdächtige: alleinhandelnd, bereits in Erscheinung getreten, unter Alkoholeinfluss – nach Geschlecht 
2.3.1.2 – T02 

Straftaten- 
schlüssel 

ausgewählte Straftaten/-
gruppen 

TV bei Straftaten mit PVB als Opfer in % (an Spalte 3 bzw. 4) 

insgesamt alleinhandelnd bereits in Erscheinung 
getreten 

unter Alkoholeinfluss 
stehend 

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
1                       2                                   3                               4 5 6 7 8 9 10 

------ Straftaten insg. mit 
Opfererfassung PVB 

28.474 4.364 91,7 89,9 75,0 61,7 57,6 46,7 

010000 Mord 14 1 92,9 100,0 78,6 0,0 21,4 0,0 
020010 Totschlag 48 3 83,3 66,7 64,6 66,7 31,3 33,3 
210000 Raubdelikte 62 9 72,6 44,4 96,8 88,9 27,4 11,1 
222000* Gefährl. u. schwere 

Körperverletzung* 
2.058 296 77,8 80,7 69,0 58,1 44,4 38,2 

224000 Vorsätzliche einfache 
Körperverletzung 

7.093 1.433 95,6 95,7 77,6 64,1 64,3 55,0 

232200 Nötigung 620 68 85,6 72,1 63,5 57,4 24,8 10,3 
232300 Bedrohung 1.827 138 95,1 89,9 85,3 71,7 58,4 39,9 
621021 Widerstand gg. PVB 18.717 2.666 91,7 88,4 75,1 61,7 57,8 45,5 
------ Gewalttaten insg. mit 

Opfererfassung PVB 
28.261 4.324 91,7 89,9 75,1 61,9 57,8 47,2 

*    Auf die Anmerkungen in Fußnote 2 auf Seite 6 wird hingewiesen.  

 

2.3.1.3 Tatverdächtige nach Bundesländern 

Die meisten Tatverdächtigen bei Fällen mit PVB als Opfer von Gewalttaten wurden in den 
bevölkerungsreichen Bundesländern erfasst. Im prozentual am stärksten betroffenen Nordrhein-Westfalen 
traten 85,4 % dieser Tatverdächtigen wegen Widerstands gegen PVB in Erscheinung. Einen höheren 
Anteil weist in diesem Kontext nur Brandenburg (86,6 %) auf. 

Die Verteilung der Straftaten/-gruppen nach Bundesländern stellt sich wie folgt dar: 
 

Tatverdächtige – insgesamt – nach Ländern 
2.3.1.3 – T01 

Bundesland  TV – insgesamt – bei Straftaten mit PVB als Opfer 

Straftaten 
insg. 

Mord Tot- 
schlag 

Raub- 
delikte 

Gefährl.  
und 

schwere  
KV** 

Vorsätzl. 
einfache 

KV 

Nötigung Bedrohung Widerstand  
gg. PVB 

Gewalt-
taten 
insg.* 

Baden-Württemb. 3.859 1 6 14 303 2.028 63 235 1.457 3.823 
Bayern 4.435 7 14 8 382 2.471 122 208 1.493 4.388 
Berlin 2.655 0 1 9 165 670 67 112 1.854 2.624 
Brandenburg 879 0 0 2 38 75 24 61 751 867 
Bremen 431 0 0 0 23 61 5 35 345 428 
Hamburg 1.188 0 2 2 121 302 16 44 727 1.179 
Hessen 1.753 3 6 1 93 233 23 115 1.346 1.735 
Mecklenburg-Vorp. 559 0 0 0 37 70 19 40 469 554 
Niedersachsen 2.749 3 10 9 319 819 57 177 1.526 2.727 
Nordrhein-Westfalen 8.326 0 5 15 467 629 129 561 7.098 8.310 
Rheinland-Pfalz 1.440 0 2 0 66 354 30 116 923 1.425 
Saarland 459 0 0 0 36 106 4 30 324 456 
Sachsen 1.398 1 1 9 118 151 45 58 1.085 1.386 
Sachsen-Anhalt 771 0 1 0 50 69 13 56 626 761 
Schleswig-Holstein 1.143 0 1 1 68 341 14 61 707 1.137 
Thüringen 1.006 0 2 1 71 173 57 60 754 996 
Bundesgebiet 32.838 15 51 71 2.354 8.526 688 1.965 21.383 32.585 
*     Der Tabelle liegt die „echte“ Tatverdächtigenzählung13 zugrunde. 
**   Auf die Anmerkungen in Fußnote 2 auf Seite 6 wird hingewiesen.  

13  Ein(e) Tatverdächtige(r), dem/der im Berichtsjahr mehrere Fälle verschiedener Straftaten(-gruppen) zuzuordnen sind, wird in der 
Gesamtzahl der Straftaten bzw. unter „Gewalttaten insg.“ nur einmal gezählt. Analog gilt, dass ein(e) Tatverdächtige(r), der/die 
im Berichtsjahr in mehreren Bundesländern registriert wurde, unter „Bundesgebiet“ nur einmal gezählt wird. 
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Eine Übersicht über alleinhandelnde, bereits in Erscheinung getretene und/oder unter Alkoholeinfluss 
stehende Tatverdächtige, die bei Fällen mit PVB als Opfer registriert wurden, ergibt sich – differenziert 
nach Straftaten/-gruppen und Bundesländern – aus den folgenden Tabellen: 

 
Alleinhandelnde Tatverdächtige nach Ländern  
2.3.1.3 – T02 

Bundesland  - alleinhandelnde - TV bei Straftaten mit PVB als Opfer 

Straf- 
taten 
insg. 

Mord Tot-
schlag 

Raub-
delikte 

Gefährl.  
und 

schwere 
 KV** 

Vorsätzl.  
einfache 

 KV 

Nötigung Bedrohung Widerstand 
 gg.  
PVB 

Gewalt-
taten 
insg.* 

Baden-Württemberg 3.635 1 6 10 251 1.943 52 231 1.370 3.600 
Bayern 4.177 6 12 8 275 2.401 105 199 1.420 4.136 
Berlin 2.515 0 1 5 127 636 54 105 1.785 2.487 
Brandenburg 820 0 0 2 31 69 22 56 706 810 
Bremen 400 0 0 0 17 59 5 33 324 399 
Hamburg 1.117 0 2 2 91 300 16 39 690 1.108 
Hessen 1.627 3 6 1 78 224 23 112 1.244 1.608 
Mecklenburg-Vorp. 504 0 0 0 29 70 15 37 418 499 
Niedersachsen 2.580 3 4 4 282 779 44 173 1.447 2.558 
Nordrhein-Westfalen 7.050 0 5 9 317 551 111 510 6.054 7.034 
Rheinland-Pfalz 1.385 0 2 0 60 350 26 114 884 1.373 
Saarland 436 0 0 0 36 97 4 30 310 433 
Sachsen 1.294 1 1 7 83 147 41 58 1.022 1.284 
Sachsen-Anhalt 704 0 0 0 45 63 13 54 575 697 
Schleswig-Holstein 1.057 0 1 1 62 324 13 56 647 1.051 
Thüringen 935 0 2 0 59 164 36 58 720 925 
Bundesgebiet 30.038 14 42 49 1.840 8.152 580 1.862 19.523 29.806 
*     Der Tabelle liegt die „echte“ Tatverdächtigenzählung (vgl. Fußnote 13 auf Seite 23) zugrunde. 
**   Auf die Anmerkungen in Fußnote 2 auf Seite 6 wird hingewiesen.  

 

Bereits in Erscheinung getretene Tatverdächtige nach Ländern  
2.3.1.3 – T03 

Bundesland  - bereits in Erscheinung getretene - TV bei Straftaten mit PVB als Opfer 

Straftaten 
insg. 

Mord Tot-
schlag 

Raub-
delikte 

Gefährl.  
und 

schwere 
 KV** 

Vorsätzl.  
einfache 

 KV 

Nötigung Bedrohung Widerstand 
 gg.  
PVB 

Gewalt-
taten 
insg.* 

Baden-Württemb. 2.891 1 4 14 237 1.566 39 204 1.055 2.869 
Bayern 3.343 6 8 7 260 1.938 73 180 1.112 3.323 
Berlin 2.094 0 1 9 129 520 47 94 1.481 2.073 
Brandenburg 622 0 0 2 24 52 13 52 540 617 
Bremen 337 0 0 0 20 48 5 33 268 337 
Hamburg 860 0 2 2 86 224 7 41 525 856 
Hessen 1.339 3 4 1 75 166 16 97 1.040 1.327 
Mecklenburg-Vorp. 374 0 0 0 27 52 9 32 311 373 
Niedersachsen 1.790 0 2 8 137 578 43 138 1.010 1.777 
Nordrhein-Westfalen 6.073 0 5 14 317 459 80 466 5.205 6.063 
Rheinland-Pfalz 911 0 2 0 33 229 16 91 580 904 
Saarland 311 0 0 0 23 64 4 26 218 309 
Sachsen 1.204 1 1 9 89 131 36 55 950 1.193 
Sachsen-Anhalt 582 0 1 0 38 55 5 48 473 574 
Schleswig-Holstein 711 0 1 1 52 223 9 52 420 709 
Thüringen 768 0 2 1 48 141 31 50 590 758 
Bundesgebiet 24.057 11 33 68 1.592 6.425 433 1.657 15.702 23.909 
*     Der Tabelle liegt die „echte“ Tatverdächtigenzählung (vgl. Fußnote 13 auf Seite 23) zugrunde. 
**   Auf die Anmerkungen in Fußnote 2 auf Seite 6 wird hingewiesen.  
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Unter Alkoholeinfluss stehende Tatverdächtige nach Ländern  
2.3.1.3 – T04 

Bundesland  - unter Alkoholeinfluss stehende - TV bei Straftaten mit PVB als Opfer 

Straftaten 
insg. 

Mord Tot-
schlag 

Raub-
delikte 

Gefährl.  
und 

schwere 
 KV** 

Vorsätzl.  
einfache 

 KV 

Nötigung Bedrohung Widerstand 
 gg.  
PVB 

Gewalt-
taten 
insg.* 

Baden-Württemb. 2.371 1 3 5 151 1.317 18 145 890 2.360 
Bayern 2.756 0 7 4 202 1.672 35 148 892 2.745 
Berlin 1.165 0 0 2 64 306 11 48 824 1.154 
Brandenburg 412 0 0 0 11 38 4 40 354 410 
Bremen 251 0 0 0 10 37 3 17 210 251 
Hamburg 571 0 1 0 39 165 1 21 359 569 
Hessen 796 2 1 1 38 103 3 50 623 790 
Mecklenburg-Vorp. 350 0 0 0 19 52 8 28 304 349 
Niedersachsen 1.647 0 3 1 117 541 18 106 957 1.638 
Nordrhein-Westfalen 4.865 0 0 3 216 366 29 310 4.281 4.856 
Rheinland-Pfalz 821 0 0 0 33 240 5 64 511 818 
Saarland 242 0 0 0 15 57 0 12 181 241 
Sachsen 557 0 0 2 39 68 7 26 440 553 
Sachsen-Anhalt 401 0 0 0 17 42 3 28 337 396 
Schleswig-Holstein 770 0 0 0 35 247 5 45 471 766 
Thüringen 546 0 1 0 22 111 11 35 439 540 
Bundesgebiet 18.449 3 16 18 1.027 5.350 161 1.122 12.040 18.365 
*     Der Tabelle liegt die „echte“ Tatverdächtigenzählung (vgl. Fußnote 13 auf Seite 23) zugrunde. 
**   Auf die Anmerkungen in Fußnote 2 auf Seite 6 wird hingewiesen.  
  

 

2.3.2 Tatverdächtige beim Widerstand gegen Polizeivollzugsbeamtinnen/-beamte 

Von den im Jahr 2016 wegen Widerstands gegen PVB insgesamt registrierten 21.457 Tatverdächtigen 
(2015: 19.565 Tatverdächtige; + 9,7 %) waren der Polizei 2.067 Personen (9,6 %) als Konsumenten 
harter Drogen bekannt (2015: 9,4 %), 12.064 Personen (56,2 %) standen unter Alkoholeinfluss14 (2015: 
57,3 %) und 92 Personen (0,4 %) führten eine Schusswaffe mit sich (2015: 0,4 %). 

Die prozentualen Anteile bei den weiblichen Personen liegen in allen drei Kategorien merklich unter 
jenen bei den Männern. Während der prozentuale Anteil der Tatverdächtigen unter Alkoholeinfluss – wie 
schon im Vorjahr – abgenommen hat, ist jener der als Konsumenten harter Drogen erfassten 
Tatverdächtigen erneut angestiegen. 

 

Tatverdächtige nach Konsumenten harter Drogen, unter Alkoholeinfluss, Schusswaffe mitgeführt  
2.3.2 – T01 

Straftaten-
schlüssel 

Straftat TV beim Widerstand gegen PVB 

insgesamt Konsumenten 
harter Drogen 

unter Alkoholeinfluss Schusswaffe mitgeführt 

absolut in % absolut in % absolut in % 
621021 Widerstand 

gg. PVB 
insg. 21.457 2.067 9,6 12.064 56,2 92 0,4 
männl. 18.775 1.886 10,0 10.845 57,8 84 0,4 
weibl. 2.682 181 6,7 1.219 45,5 8 0,3 

 

 

14  Die Anzahl der beim Widerstand gegen PVB registrierten Tatverdächtigen unter Alkoholeinfluss (12.064) übersteigt die im 
Kapitel 2.3.1 (s. Tabellen 2.3.1.2 – T01 und 2.3.1.3 – T04) ausgewiesene Anzahl der betreffenden Tatverdächtigen (12.040), da 
im Kapitel 2.3.1 das Opfermerkmal PVB als zusätzliches Auswertekriterium berücksichtigt ist. 
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Bereits mehrfach in Erscheinung getreten waren 1.245 der insgesamt 21.457 beim Widerstand gegen PVB 
registrierten Tatverdächtigen. Der prozentuale Anteil entspricht mit 5,8 % jenem des Vorjahres. Auch der  
Anteil der Mehrfachtatverdächtigen bei den Männern – ebenfalls 5,8 % – ist im Vergleich zu 2015 
unverändert. Dem gegenüber ist der Anteil der Mehrfachtatverdächtigen bei den Frauen wiederum 
angestiegen und beträgt im Berichtsjahr 6,1 % (2015: 5,9 %). Nur vereinzelt wurden Tatverdächtige mit 
einer Häufigkeit von sechs oder mehr Erfassungen registriert. 

In der Altersklasse der Jugendlichen ist der Anteil der Mehrfachtatverdächtigen auf 7,4 % gesunken 
(2015: 8,1 %). Gleiches gilt – bei vergleichsweise niedriger Zahlenbasis – für den Anteil der 
Mehrfachtatverdächtigen bei Kindern, welcher sich auf 4,5 % beläuft (2015: 9,4 %). Die entsprechenden 
Anteile bei den Heranwachsenden und den Erwachsenen sind mit 5,6 % (2015: 5,5 %) bzw. 5,7 % (2015: 
5,7 %) nahezu unverändert. 

 
Altersstruktur und Geschlecht der Einmal- bzw. Mehrfachtatverdächtigen  
2.3.2 – T02 

Altersgruppe Tatverdächtige beim Widerstand gegen PVB 

TV insgesamt Häufigkeit 
einmal mehrfach 

2 bis 5 
mehrfach 
6 bis 10 

mehrfach 
11 bis über 20 

Tatverdächtige insgesamt 21.457 20.212 1.238 6 1 
   männlich 18.775 17.694 1.077 4 0 
   weiblich 2.682 2.518 161 2 1 
Kinder (< 14 J.) 66 63 3 0 0 
   männlich 39 38 1 0 0 
   weiblich 27 25 2 0 0 
Jugendliche (14 bis 17 J.) 1.440 1.336 102 2 0 
   männlich 1.189 1.114 74 1 0 
   weiblich 251 222 28 1 0 
Heranwachsende (18 bis 20 J.) 2.516 2.376 140 0 0 
   männlich 2.289 2.165 124 0 0 
   weiblich 227 211 16 0 0 
Erwachsene (ab 21 J.) 17.435 16.437 993 4 1 
   männlich 15.258 14.377 878 3 0 
   weiblich 2.177 2.060 115 1 1 
darunter:      
   Jungerwachsene (21 bis 24 J.) 3.475 3.287 187 1 0 
      männlich 3.174 3.004 169 1 0 
      weiblich 301 283 18 0 0 
   Senioren (ab 60 J.) 642 623 19 0 0 
      männlich 511 497 14 0 0 
      weiblich 131 126 5 0 0 

 

Der Anteil deutscher Staatsangehöriger an den insgesamt wegen Widerstands gegen PVB erfassten 
Tatverdächtigen ist in 2016 leicht gesunken auf 71,2 % (2015: 72,7 %). Von den betreffenden 15.276 
deutschen Tatverdächtigen wurden – wie im Vorjahr – 5,7 % als mehrfach in Erscheinung getreten 
erfasst. Bei den nichtdeutschen Tatverdächtigen liegt der Anteil der Mehrfachtatverdächtigen bei 6,0 % 
(2015: 6,3 %). 

Unter den 6.181 nichtdeutschen Tatverdächtigen beim Widerstand gegen PVB (+ 9,7 %) dominieren 
polnische (654 Personen) und türkische (632 Personen) Staatsangehörige. Ihr Anteil an allen 
nichtdeutschen Tatverdächtigen beläuft sich zusammengenommen auf 20,8 %. 
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2.4 Zusammenfassende Übersicht 

Fälle des Widerstands gegen die Staatsgewalt und des Landfriedensbruchs  
2.4 – T01 
Straftaten-
schlüssel 

Straftaten/-gruppen Fälle Veränderungen Aufklärungsquote in % 

2016 2015 absolut in % 2016 2015 

621000 Widerstand gg. die Staatsgewalt  
(§§ 111, 113, 114, 120, 121 StGB) 

24.362 21.945 +2.417 +11,0 97,4 97,5 

623000 Landfriedensbruch (§§ 125, 125a StGB) 2.009 1.637 +372 +22,7 77,3 62,3 
Die Daten des Jahres 2015 weichen von den in den PKS-Standardtabellen veröffentlichten Daten zum Landfriedensbuch ab (s. Anmerkung* unter 
Tabelle 2.1.1 – T01 auf Seite 7). 

 
Fälle mit Opfererfassung PVB / PVB als Opfer 
2.4 – T02 
Straftaten-
schlüssel 

ausgewählte Straftaten/-gruppen Fälle mit Opfererfassung PVB PVB als Opfer 

Anzahl Veränderung  Anzahl Veränderung 

2016 2015 absolut in % 2016 2015 absolut in % 
------ Straftaten mit Opfererfassung PVB 37.081 33.773 +3.308 +9,8 71.795 64.371 +7.424 +11,5 
------ Gewalttaten mit Opfererfassung PVB 36.755 33.479 +3.276 +9,8 71.315 63.932 +7,383 +11,5 
621021 Widerstand gg. PVB 20.187 20.570 -383 -1,9 40.501 40.165 +336 +0,8 

 
PVB als Opfer nach Straftaten/-gruppen 
2.4 – T03 
 PVB als Opfer  

Straftaten insg. 
mit Opfererfassung 

PVB 

Mord Tot- 
schlag 

Raub- 
delikte 

Gefährl. u. 
schwere 

KV* 

Vorsätzl. 
einfache 

KV 

Nöti-
gung 

Bedro-
hung 

Wider-
stand gg. 

PVB 

Gewalttaten mit 
Opferer-fassung 

PVB 
Bundesgebiet 71.795 25 79 85 4.431 16.705 938 3.977 45.075 71.315 
Auf die Anmerkungen in Fußnote 2 auf Seite 6 wird hingewiesen. 

 
Tatverdächtige bei Straftaten mit PVB als Opfer 
2.4 – T04 
Straftaten-
schlüssel 

ausgewählte Straftaten/-gruppen TV bei Straftaten mit PVB als Opfer 

Anzahl Veränderung 

2016 2015 absolut in % 
------ Straftaten mit Opfererfassung PVB 32.838 29.697 +3.141 +10,6 
------ Gewalttaten mit Opfererfassung PVB 32.585 29.473 +3.112 +10,6 
621021 Widerstand gg. PVB 21.383 19.495 +1.888 +9,7 

 
Tatverdächtige nach handlungsbezogenen Merkmalen bei Straftaten mit PVB als Opfer 
2.4 – T05 
Straftaten- 
schlüssel 

ausgewählte Straftaten/-
gruppen 

TV bei Straftaten mit PVB als Opfer 

insgesamt alleinhandelnd bereits in Erscheinung 
getreten 

unter Alkoholeinfluss stehend 

absolut in % absolut in % absolut in % 
------ Straftaten mit 

Opfererfassung PVB 
32.838 30.038 91,5 24.057 73,3 18.449 56,2 

------ Gewalttaten mit 
Opfererfassung PVB 

32.585 29.806 91,5 23.909 73,4 18.365 56,4 

621021 Widerstand gg. PVB 21.383 19.523 91,3 15.702 73,4 12.040 56,3 

 
Deutsche/Nichtdeutsche Tatverdächtige beim Widerstand gegen PVB 
2.4 – T06 
Straftaten-
schlüssel 

ausgewählte Straftaten/-gruppen Verteilung der TV 

Anzahl Anteil 

Deutsche Nichtdeutsche Deutsche in % Nichtdeutsche in % 
621021 Widerstand gg. PVB 15.276 6.181 71,2 28,8 
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3. GESAMTBEWERTUNG 

Die kriminalstatistischen Indikatoren indizieren ein gestiegenes Ausmaß der gegen PVB gerichteten 
Gewalthandlungen. So haben nicht nur Fälle des Widerstands gegen die Staatsgewalt und des 
Landfriedensbruchs merklich zugenommen, sondern auch jene der gegen PVB gerichteten Gewalttaten 
sowie die Anzahl der in diesem Zusammenhang registrierten polizeilichen Opfer. 

Neben den Entwicklungen der reinen Fall- und Opferzahlen fällt vor allem der Anstieg von gegen das 
Leben der Beamtinnen/Beamten gerichteten Straftaten auf. Insbesondere wurden im Jahr 2016 zwei Fälle 
erfasst (eine Fallerfassung betrifft allerdings eine bereits Ende Dezember 2015 begangene Straftat15), in 
denen jeweils PVB getötet und weitere mitunter lebensgefährlich verletzt wurden. Dies alleine 
unterstreicht die Notwendigkeit, den kritischen Blick auf das Gesamtphänomen weiter zu schärfen, auch 
wenn sich die gegen PVB gerichteten Gewalthandlungen bislang überwiegend in vergleichsweise 
leichteren Tatbegehungsformen äußern. 

Der Umstand, dass Gewalt gegen PVB meist im Rahmen dynamischer Interaktionsprozesse und/oder 
Affektsituationen ausgeübt wird, verdeutlicht indes, dass – abseits von gesetzgeberischen Maßnahmen 
wie die aktuell von der Bundesregierung beabsichtigte Einführung eines besonderen Tatbestandes in das 
Strafgesetzbuch (StGB), mit dem tätliche Angriffe auf Polizeibeamte härter bestraft werden sollen16 – ein 
nachhaltiges Erfordernis dahingehend besteht, den Umgang zwischen Bürger und Polizei weiter und 
nachhaltig zu verbessern und auf eine respektvollere Basis zu stellen. 

15  Vgl. Seite 15, Fußnote 8. 
16 Der Gesetzesentwurf zielt auf eine Stärkung des Schutzes von Vollstreckungsbeamtinnen/-beamten. Tätliche Angriffe auf sie mit 

dem ihnen innewohnenden erhöhten Gefährdungspotenzial für das Opfer sollen verschärft sanktioniert werden (Freiheitsstrafe 
von drei Monaten bis zu fünf Jahren). Außerdem soll auch neben der Anwendung anderer, allgemeiner Strafvorschriften 
gewährleistet werden, dass der spezifische Unrechtsgehalt des Angriffs auf einen Repräsentanten der staatlichen Gewalt im 
Strafausspruch deutlich wird. Zu diesem Zweck sollen die Strafvorschriften der §§ 113 ff. StGB umgestaltet werden. 
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